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Klasse:    9/2  Fach:   Biologie  Unterrichtsstunde vom:    diese Woche 

Wasserfaktor  - Nachtrag 

 

2. Wasserfaktor bei Tieren: 

  (Beschreibe die Wasserregulation eines Meeres- und Süßwasserfisches) 

 

 

 

Bodenreaktion - Nachtrag 

 

1. Definition Boden:   (Bodenschichten einfügen) 
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Toleranzbereich 

 

Alle Umweltfaktoren wirken nicht immer gleich stark auf die Organismen ein, ihr Einfluss ist 

Schwankungen unterworfen. Die Lebewesen können sich diesen Veränderungen innerhalb 

gewisser Grenzen anpassen. 

 

1. Ökologische Potenz: 

 

Unter ökologischer Potenz versteht man das Vermögen der Organismen, sich mit 

Schwankungen von Umweltfaktoren erfolgreich auseinanderzusetzen, sie zu nutzen 

oder sie zu tolerieren. Je größer die ökologische Potenz einer Art, um so 

unterschiedlicher können die Standorte sein, auf denen sie existieren. 

 

 

2. Toleranzbereich:  (Textanalyse LB Seiten 50 bis 57 +  Bild 2 und 3 einfügen) 

 

 

 

 
 

 

a) Toleranzbereich: 

Der Toleranzbereich einer Art ist der Schwankungsbereich eines Umweltfaktors, 

innerhalb dessen der Organismus existieren kann. Jeder Toleranzbereich hat ein 

Optimum und wird durch ein Minimum sowie ein Maximum begrenzt. 

 

b) Minimum:  Das Minimum ist der unterste Wert des Umweltfaktors, 
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der die Lebensfähigkeit einer Art begrenzt. 

 

c) Maximum:  (Definition formulieren) 

 

 

d) Optimum:   (Definition formulieren) 

 

 

e) Pessimum: Das  Pessimum ist der Bereich des Umweltfaktors, in dem die  

Art zwar lebensfähig, aber nicht fortpflanzungsfähig ist. 

 

(Aufgabe 3b LB Seite57 lösen incl. Grafik) 

 

 

3. Ökologische Nische:  (Begriffsklärung mit Beispielen) 

 

 

Zeigerarten (Bioindikatoren) 

 

1. Definition:  Zeigerarten sind Pflanzen oder Tiere mit einem engen  

Toleranzbereich gegenüber bestimmten Umweltfaktoren.             

Ihr Vorkommen zeigt die konkrete Ausprägung des  

Umweltfaktors an. 

 

2. Zeigerpflanzen: 

 

Umweltfaktor Zeigerpflanze 

Saurer Boden (je drei Beispiele finden) 

Basischer Boden (je drei Beispiele finden) 

Kalkhaltiger Boden (je drei Beispiele finden) 

Stickstoffhaltiger Boden (je drei Beispiele finden) 

Salzhaltiger Boden (je drei Beispiele finden) 

Feuchter Boden (je drei Beispiele finden) 

Trockener Boden (je drei Beispiele finden) 

 

3. Zeigertiere:   (eigene Übersicht mit 5 UWF entwickeln) 
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Biotische Faktoren  (neues Register anlegen) 

 

 

Einführung 

 

Nahrungsbeziehungen 

 

Nahrungsbeziehungen sind die wichtigsten Beziehungen in einem Ökosystem („Fressen 

und gefressen werden“). 

 

1. Glieder eines Ökosystems:   (Tabelle ausfüllen) 

 

Gruppe Aufgaben Beispiele 

 
Produzenten 
 

  

 
Konsumenten 
 

  

 
Destruenten 
 

  

 

 

 

Biotische 
Faktoren 

Nahrungs-
beziehungen 

Symbiose Parasitismus Konkurrenz Tierstaaten 
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2. Nahrungskette:  (Begriffsklärung) 

 

 

 

 
 

 

 

 

3. Nahrungsnetz:  (Begriffsklärung) 
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4. Nahrungspyramide:  (Begriffsklärung) 
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